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Ein zentrales Ziel des Forschungsvorhabens war die Bestimmung der kirchlichen 
Grundpositionen zur Katholischen Schule sowie deren Befragung auf die darin ent-
haltenen pädagogischen Implikationen. Damit wurde es möglich, das Verständnis, 
das die Institution Kirche von Pädagogik und Schule hat, aufzuzeigen und pädagogi-
scher Bewertung zugänglich zu machen.  
Gegenstände der inhaltsanalytisch gestützten Untersuchung waren sechs weltkirch-
lich verbindliche Schriften aus der Zeit von 1929 bis 1997. Diese Texte bilden das 
verbindende Fundament für gegenwärtig rund 200.000 katholische Bildungseinrich-
tungen mit über 50 Millionen Schülerinnen und Schülern auf allen Kontinenten. 
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